
Liebe Reinickendorferinnen 

und Reinickendorfer, 

Sie sagen mir, wo im Kiez der 

Schuh drückt—ich kümmer‘ 

mich!  

Sei‘s die katastrophale Ver-

kehrssituation an der Kolum-

bus-Grundschule, die Ver-

wahrlosung des Bruseberg-

parks oder rasende Autofah-

rer in der Mittelbruchzeile: 

Ich setze mich bei den zu-

ständigen Stellen für Ihre Be-

lange ein und versuche, Ver-

besserungen zu erreichen. 

Das geht zwar nicht immer 

von jetzt auf gleich, aber ste-

ter Tropfen höhlt ja bekann-

ter Weise den Stein.  

Deshalb kommen Sie bitte 

gern in meine Bürgersprech-

stunde, wenn es Themen 

gibt, die Ihnen Sorgen berei-

ten.  

Herzliche Grüße 

Ihre  

Neues rund um den Letteplatz 
Ich war zum Gespräch beim Quar-

tiersmanagement verabredet, wo 

mich ein riesiger Drachenkopf be-

grüßte, das Herzstück der Martins

-Lichtinstallation. Der ganze Kiez 

freut sich auf deren feierlichen 

Startschuss, die ein jährliches 

Highlight ist. Ein weiterer Grund 

zur Freude ist die Neugestaltung und Aufwertung des Spiel-

platzes auf dem Letteplatz bis zum Jahresende. 

Im Gespräch mit dem QM-Team ging es aber auch um Punkte, 

die mich mit Sorge erfüllen. Wir redeten über die steigende 

Kinderarmut und zunehmende Obdachlosigkeit im Kiez. Hier 

muss noch viel getan werden! Deshalb berate ich mich zur Zeit 

mit sozialen Trägern, Behörden und Betroffenen, um Lösungen 

für diese Probleme zu finden.  

Mehr Hilfe für Wohnungslose  
Pro Monat werden in unserem Bezirk bis zu 50 wohnungslose 

Menschen bei der Suche nach einem Schlafplatz abgewiesen, 

weil es schlicht zu wenige Unterkünfte gibt. Nun steht der 

Winter vor der Tür und damit verschärft sich die Situation von 

wohnungslosen Menschen. Ich bin daher froh, dass pünktlich 

zum 1. November die Kältehilfe des Senats mit 690 Plätzen ge-

startet hat. In den laufenden Haushaltsberatungen habe ich 

mich für die Erhöhung der Kältehilfeplätze und den Ausbau 

von Unterstützung für wohnungslose Menschen eingesetzt.  

Bis es so weit ist: Unterstützen auch Sie obdachlose Menschen 

und rufen bei Bedarf die Kältehilfe!  

0178 / 523 58 38 (Stadtmission) oder  

0170 / 910 00 42 (DRK) 

Bettina König 
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Für Sie da 

Bürgersprechstunde: 

Montag: 16.30 Uhr—18.00 Uhr 

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:  

Mo.: 14.00 Uhr —18.00 Uhr  

Di., Do., Fr.: 10.00 Uhr —15.30 Uhr 

Bürgerbüro Bettina König 

Amendestraße 104, 13409 Berlin 

Tel. (030) 407 243 36   

Internet: www.bettina-koenig.de  

ViSdP: Bettina König (MdA) | Amendestraße 104 | 13409 Berlin | www.bettina-koenig.de | info@bettina-koenig.de 

TERMINE  
Montag, 27.11.2017 | 16.30 - 18.00 Uhr   

 Bürgersprechstunde 

Mittwoch, 29.11.2017 | 16.30 - 17.30 Uhr 

 Mietersprechstunde 

Montag, 04.12.2017 | 15.30 - 18.00 Uhr  

Infostand, Residenzstr./ Amendestr. 

ab 16.30 Uhr: Bürgersprechstunde 

Montag, 11.12.2017 | 16.30 - 18.00 Uhr  

 Bürgersprechstunde 

Montag, 18.12.2017 | 15.30 - 18.00 Uhr  

 Infostand, Residenzstr./ Amendestr. 

ab 16.30 Uhr: Bürgersprechstunde 

 

23.12. 2017 - 02.01.2018: Weihnachtspause 

Entlastung für Mieter mit 

schmalem Portemonnaie  
Der Senat hat diesen Monat beschlossen, ab 

Januar 2018 höhere Mietzuschüsse für 

Haushalte mit niedrigem Einkommen zu 

zahlen. Dafür wird die sogenannte AV 

Wohnen geändert. Das ist eine gute und 

richtige Entscheidung, die vielen Menschen 

helfen wird. Die Berliner Mieten sind so stark 

gestiegen, dass die bisherigen Zuschüsse nicht 

mehr ausreichen. Die Erhöhung entlastet zum 

Beispiel rund 18.000 Familien und 16.000 

Alleinerziehende und hilft so, Kinderarmut zu 

bekämpfen.  

Neue Mülleimer für 

Reinickendorf-Ost 

Im Oktober bat ich Sie, 

mir Vorschläge für 

neue Standorte von 

Abfalleimern zu nen-

nen. Da kam einiges 

zusammen! Insgesamt 

zehn Straßen und 

Plätze in Reinickendorf-Ost habe ich an die 

BSR übermittelt, darunter die Hausotter-

straße, Winterstraße und Gotthardstraße. Ich 

warte nun gespannt auf die Rückmeldung und 

halte Sie auf dem Laufenden.  

Sauberes Wasser im Schäfersee! 
Die Wasserqualität des Schäfersees in Reinickendorf-Ost wird seit Jahren 

durch Straßenabwässer negativ beeinflusst. Gemeinsam mit dem NABU 

engagiere ich mich für die Verbesserung der Situation. Aktuell soll der 

Sauerstoffgehalt des Sees erhöht werden. Ein Schritt in die richtige Rich-

tung. Dabei kann es allerdings nicht bleiben. Wir benötigen ein Gesamt-

konzept für den Schäfersee. So muss beispielsweise langfristig die Kanali-

sation ausgebaut werden, damit schädliche Abwässer nicht den See gelangen. Aber auch die Aufent-

haltsqualität muss steigen. Ich habe mich daher an das Bezirksamt gewandt und den Austausch mor-

scher Absperrungen sowie die Ausweisung von Liegewiesen gefordert.  


